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Die Notifizierung ist bei der Kommission unter der Nr.  2012/0428/D  registriert. 
 

Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 über ein Informati-
onsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesell-
schaft (ABl. EG Nr. L 204 S. 37), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2006/96/EG des Rates vom 20. November 2006 
(ABl. EU Nr. L 363 S. 81), sind beachtet worden. 
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1 Allgemeines 

 
Die Richtlinie 1999/5/EG über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen wurde in 
der Bundesrepublik Deutschland durch das Gesetz über Funkanlagen und Telekommunikations-
endeinrichtungen (FTEG) vom 31. Januar 2001 (BGBl. 2001 Teil I Nr. 6, S. 170), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die elektromagnetische Verträg-
lichkeit von Betriebsmitteln, des Gesetzes über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrich-
tungen sowie des Luftverkehrsgesetzes vom 20.04.2012 (BGBl. 2012 Teil I Nr. 17, S. 606), umge-
setzt. Dieses Gesetz regelt das Inverkehrbringen, den freien Verkehr und die Inbetriebnahme von 
Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen sowie die gegenseitige Anerkennung ihrer 
Konformität. Gemäß § 4 des FTEG stellt die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommu-
nikation, Post und Eisenbahnen (Bundesnetzagentur) für Funkanlagen, die in Frequenzbändern 
betrieben werden, deren Nutzung nicht gemeinschaftsweit harmonisiert ist, genaue und angemes-
sene Beschreibungen der Funkschnittstelle bereit. 
 
Die Schnittstellenbeschreibung (SSB) enthält Angaben, die erforderlich sind, damit die Hersteller 
die jeweiligen Prüfungen in Bezug auf die für die Funkanlagen geltenden Anforderungen nach ei-
gener Wahl durchführen können. 
 
Die festgelegten Mindestanforderungen (normativer Teil) dienen neben den grundlegenden Anfor-
derungen nach § 3 Absätze 2 und 3 FTEG in der Bundesrepublik Deutschland einer effizienten 
und störungsfreien Nutzung des Frequenzspektrums; weitere zusätzliche Angaben sind im infor-
mativen Teil aufgeführt. 
 
Für die Inbetriebnahme und den Betrieb von Funkanlagen bleiben insbesondere die Vorschriften 
des Teils 5 Abschnitt 1 des Telekommunikationsgesetzes (TKG) vom 22. Juni 2004 (BGBl. Teil I 
2004 Nr. 29, S. 1190), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung telekommunikationsrecht-
licher Regelungen (TKGuaÄndG) vom 03.05.2012 (BGB. Teil I 2012 Nr.19, S. 958, geändert durch 
die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts - 1 BvR 367/12 - (zu Artikel 1 Nummer 62 Buch-
stabe a Doppelbuchstabe aa TKGuaÄndG) (BVerfGE20120504) vom 04.05.2012), über die Fre-
quenzordnung unberührt. 
 
Darüber hinaus bleiben für die Inbetriebnahme und den Betrieb von Flugnavigations- und Ortungs-
funkanlagen die Rechtsvorschriften des Luftverkehrs (z.B. Flugsicherungs-Anlagen- und Gerä-
te-Musterzulassungs-Verordnung [FSMusterzulV] ; Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung [LuftVZO] ; 
Interoperabilitäts-Verordnung (EC) Nr. 552/2004) unberührt.   
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Gültigkeitsbereich: 
 
 
Diese Schnittstellenbeschreibung beschreibt die grundlegenden Anforderungen an alle ortsfesten 
und beweglichen „bodengestützten Funkanlagen des Flugnavigations- und Ortungsfunks bei 
1030 MHz und 1090 MHz“, ausgenommen Interogatoren des Sekundärradars und die Funkentfer-
nungsmesssysteme (DME) (siehe den Hinweis unten). 
 
Sie gilt für alle Anwendungen des Flugnavigations- und Ortungsfunks im nationalen Zuständig-
keitsbereich, also z.B. auch für solche auf maritimen Einrichtungen. 
 
Als Funkanlagen im Sinne dieser Schnittstellenbeschreibung sind Geräte zu betrachten, die den 
Rechtsvorschriften des Luftverkehrs entsprechen, für den vorgesehenen Zweck verwendet und 
gemäß den Anweisungen des Herstellers betrieben werden.  
Geräte für die Wartung, den Test und die Erprobung von boden- und luftgestützten Flugnavigati-
ons- und Ortungsfunkanlagen werden ebenfalls von dieser Richtlinie erfasst, soweit sie mit einer 
Luftschnittstelle (externe oder eingebaute Antenne) ausgerüstet sind. 
 
Die Richtlinie über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen verpflichtet Hersteller 
dazu, den Benutzern von Funkgeräten angemessene Informationen zur Verfügung zu stellen, so 
dass sie die Geräte wie vorgesehen und unter Einhaltung der Bestimmungen der Richtlinie betrei-
ben können. Dazu können auch angemessene Anweisungen über die Verkabelung und die Anten-
nentypen gehören, die zusammen mit dem Gerät zu verwenden sind. 
 
Hinweis (gültig zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses Dokumentes):  

Die Schnittstellenbeschreibung für Abfragestationen (Interogator für Sekundärradar bei 
1030 MHz) ist die Reg TP SSB FL 003, Ausgabe August 2004, notifiziert unter der 
Nr. 2004/0469/D. Die Schnittstellenbeschreibung für Entfernungsmesssysteme (DME) ist die 
SSB FL 006, Ausgabe September 2005, notifiziert unter der Nr. 2004/0472/D. 
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2 Mindestanforderungen  -  Normativer Teil 

Nr. Parameter Beschreibung 
(Description) 

Bemerkungen 
(Comments) 

1 Funkdienst 
(Radiocommunication Service) 

FLUGNAVIGATIONSFUNK 
 

 

2 Verwendungszweck/Anwendung 
(Application) 

Flugnavigation und Ortung in der Luft 
und am Boden.  
 

 

 

 

Test und Wartung 
 

Sendeeinrichtungen in  
Bodenfahrzeugen,  
Flughafeneinrichtungen 
oder Flugsicherungsanla-
gen (z.B. Multilaterations- 
oder ADS-B-Anlagen). 

 
ICAO Doc 9924 Anhang O3
 

3 Frequenzbereich 
(Frequency band) 

1085 - 1095 MHz  
 
 
1025 - 1035 MHz   
 

Sendefrequenz der Trans-
ponder und ES/NT-Geräte 
(z.B. Squitterboxen): Tole-
ranz ± 1 MHz 
Sendefrequenz der Abfra-
gestationen (z.B. aktive 
Multilateration): Toleranz 
± 0,01 MHz 

4 Kanalbelegung 
(Channelling) 

- 
 

 
 

5 Modulation/belegte Bandbreite 
(Modulation/Occupied bandwidth) 

VXD--  
 
 
 
 
M1D-- 
V1D-- 
 

ICAO Annex 10, Volume IV.
Spektrumsmaske für Abfra-
geeinrichtungen (Interoga-
tor) gemäß ICAO Annex 10, 
Vol. IV, Fig. 3.2 
Spektrumsmaske für Ant-
worteinrichtungen (Trans-
ponder, ES/NT) gemäß 
ICAO Annex 10, Vol. IV, 
Fig. 3.5 

6 Richtung/Abstand 
(Direction/Separation) 

- 
 

 
 

7 Sendeleistung/Leistungsdichte 
(Transmit power/Power density) 

Maximal zulässige Strahlungsleistung 
(EIRP) 1250 W (31 dBW). 
 
Maximal zulässige Strahlungsleistung 
für ES/NT (Extended Squitter/Non 
Transponder) (EIRP) 20 W (13 dBW) 

Maximal zulässige Strahlungsleistung 
für Wartungs- und Testgeräte 
(EIRP) 1 mW (-30dBW) 

Die maximal zulässige Leis-
tung wird für jeden Sender 
bei der Frequenzzuteilung 
festgelegt. 1)  

ADS-B Geräte Klasse B2 
und/oder B3. 
 

ICAO Doc 9924 Anhang O3
 

8 Kanalzugangs- und Belegungsvor-
schriften 
(Channel access and occupation rules) 

 
 

 
 

9 Genehmigungsverfahren 
(Authorisation regime) 

Einzelzuteilung 
 

Die Zuteilungsart wird auf 
der Basis des Fünften Teils 
des Telekommunikations-
gesetzes festgelegt. 1) 

10 Wesentliche Zusatzanforderungen 
(Additional essential requirements) 

  
 

11 Frequenzplanungsannahmen 
(Frequency planning assumptions) 

Vertikale Polarisation 

 

 
 

1) Anmerkung: Die Zuteilung erfolgt in Abstimmung mit der zuständigen Aufsichtsbehörde für Flugsicherung. 
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3 Zusätzliche Anforderungen  -  Informativer Teil 

Nr. Parameter Beschreibung 
(Description) 

Bemerkungen 
(Comments) 

12 Vorgesehene Änderungen 
(Planning changes) 

  

13 Referenzen 
(References) 

ITU-R SM.329-11  
ITU-R M.1177-4  
ICAO, Annex 10, Volume IV  

 

14 Notifizierungsnummer 
(Notification number) 

2012/0428/D  

15 Anmerkungen 
(Remarks) 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
Ref. 421 
Seidelstr. 49, 13405 Berlin 
 
Telefon: +49 30 4374 0 

Telefax: +49 30 4374 1180 

E-Mail:  ssb@bnetza.de 

Internet: www.bundesnetzagentur.de 
 
 

                                                 
1 Die VO Funk ist erhältlich in den Sprachen Arabisch, Chinesisch, Englisch, Französisch, Russisch und Spanisch. In allen Streit- und 

Zweifelsfällen ist der französische Wortlaut maßgebend. 
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